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Die Zehn Gebote 

In Arthur Millers Theaterstück Hexenjagd gibt es 
folgende Szene: John Proctor, der beschuldigt 
wird, mit dem Teufel im Bunde zu stehen, wird 
vom Hexenjäger Pastor Hale befragt. Dieser will 
zunächst herausfinden, ob das Haus der Proctors 
ein christliches Haus ist. Dazu fordert er John auf, 
die Zehn Gebote aufzusagen. Leider vergisst der 
das 6. Gebot, genau das Gebot, gegen das er 
jüngst verstoßen hat. Solche Befragungen dürften 
in unserer Zeit wohl nicht mehr vorkommen, 
dennoch spielen die Zehn Gebote im Zusam-
menleben der Menschen, nicht nur der Christen, 
eine wichtige Rolle. Der Dekalog fasst das natür-
liche Sittengesetz, das Naturrecht zusammen. 

Diese Gebote fordern nicht ein nur äußerliches Einhalten der Vorschriften, sondern 
beziehen die innere Haltung mit ein. Jeder kann in eine Konfliktsituation kommen, in 
der es nicht einfach ist, sich an die Weisungen zu halten, in der es für Freunde auch 
nicht leicht ist, zum Richtigen zu raten. 
1988/89 drehte der Regisseur und Drehbuchautor Krzysztof Kieslowski die Reihe 
DEKALOG für das polnische Fernsehen. In zehn 60 Minuten langen Filmen wird 
jeweils ein Gebot behandelt. Diese Filme sind keine Predigten – der Regisseur lehnte 
diese Bezeichnung vehement ab -, es sind Spielfilme, die die Widersprüche des 
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modernen Menschen prägnant darstellen. Der Zuschauer fühlt sich aufgefordert, selbst 
Position zu ergreifen. 
Am Dienstag, 6. Oktober um 20.00 Uhr beginnt in der Lorenzkirche eine ökumenische 
Veranstaltungsreihe, in der alle 10 Filme in zweiwöchigem Abstand zu sehen sind. Am 
ersten Abend wird Manfred Koch, der Leiter der Katholischen Medienzentrale 
Bamberg, einen Einführungsvortrag halten. Nach den Filmen ist die Möglichkeit zur 
Diskussion gegeben. Zum 5. Gebot (Du sollst nicht töten) und zum 6. Gebot (Du sollst 
nicht ehebrechen) gibt es längere Fassungen der Filme, die am 7. Januar und am 14. 
Januar in St. Konrad gezeigt werden.            Anita Wied-Thiersch 
 
 

Pfr. i.R. Hans Pfister - 80 Jahre 
Hans Pfister wurde am 7. November 1929 in Unterstürmig 
geboren. Nach der Priesterweihe 1954 war er Kaplan in 
Waischenfeld, Pegnitz und St. Marien in Hof. Am 1. August 
1964 wurde er Pfarrer in Heroldsbach, 5 Jahre später in Rehau, 
wo er bis zum Ruhestand 1999 blieb, also 30 Jahre lang. 
Während dieser Zeit war Pfr. Pfister von 1986-98 Dekan. Hans 
Pfister hat seit dem Umzug mit seiner Schwester nach Hof im 
Dekanat einen besonderen Titel: „Dekanatskaplan“, weil er 
häufig überall im Dekanat zur seelsorglichen Aushilfe bereit ist. 
Nicht nur wir haben Pfr. Pfister viel zu danken. An seinem 
Geburtstag wollen wir ihn und den ebenso 80jährigen P. 
Wisgickl in der Vorabendmesse in St. Pius und anschließend mit 
einer Feier im Saal ehren. Lieber Hans Pfister, vergelt’s Gott!              P. Waibel SJ, Pfr. 
 
 

50 Jahre St. Josefskapelle 
Am 20. Juni 1959 weihte Prälat Michael Gehringer die neu errichtete Kapelle bei der 

Josephsiedlung am Sportplatz ein. Unter Leitung von 
wenigen Fachleuten hatten viele junge und alte 
Helfer aus der Siedlung ihr eigenes kleines Kirchlein 
erbaut. Bewohner der Josephsiedlung haben Geld 
gespendet und in ihrer Freizeit handwerklich oder mit 
Brotzeiten zum Bau beigetragen. Pater Löwenstein 
ernannte den Initiator Paul Rother zum Baumeister 
ehrenhalber. 
Am Mittwoch, 21. Oktober 2009, werden wir 
gemeinsam die 50. Kirchweih feiern. Um 18.00 Uhr 
wollen wir mit einem Glas Sekt oder Orangensaft auf 
die wunderschön renovierte Kapelle, die ein 
Schmuckstück geworden ist, anstoßen und um 18.30 
Uhr Festgottesdienst feiern. 

 



 

P. Hans Mader SJ – wieder als Kaplan in Hof 
P. Hans Mader wurde 1941 in Nürnberg geboren und trat – 
zusammen auch mit P. Winfried Schüßler - 1961 in 
Neuhausen bei Stuttgart in den Jesuitenorden ein. Mit ihm 
wurde er 1971 in München von Weihbischof Tewes zum 
Priester geweiht. Seitdem hat P. Mader verschiedenste 
Aufgaben erfüllt, z.B. war er von 1972-74 Kaplan in Hof St. 
Konrad. Die meisten Jahre hat er im Staatsdienst als 
Militärpfarrer und als Gefängnisseelsorger gewirkt; mit 65 
Jahren musste er jedoch in den Ruhestand gehen.  
Wir freuen uns, dass P. Mader sich noch einmal in unserem 
Seelsorgebereich zur Verfügung stellt. 
 

Krabbelgruppe St. Konrad 
Jeden Mittwoch - außer in den Schulferien – treffen sich von 9.30 Uhr bis 11 Uhr 
Mütter oder Väter mit ihren Kindern im Alter zwischen 1 und 3 Jahren in den Räumen 
unter dem Kirchturm. Dort können die Kinder zusammen spielen und gemeinsam wird 
gebastelt, gesungen und gemalt. Bei schönem Wetter können wir auch den Spielplatz 
des Kindergartens mit benutzen. Die Kinder der Krabbelgruppe würden sich sehr 
freuen, wenn neue Spielkameraden zu ihnen stoßen würden. Jeder ist herzlich 
willkommen!             Monika von der Grün 
 

Erster gemeinsamer Mini-Tag  
der Seelsorgebereiche St. Marien & St. Konrad 

 

„Ab ins Mittelalter!“ hieß es dieses Jahr zum ersten gemeinsamen Pfarrminitag der zwei 
Hofer Seelsorgebereiche: St. Marien und St. Konrad. Es waren zahlreiche Jugendliche 
aus beiden Gemeinden am 19. und 20. September im HCH dabei: 37 Personen. Neben 
einem Freiluft-Gottesdienst auf der Wiese des HCH gab es ein großes Gelände- bzw. 
Stadtspiel in Hirschberg zu bestehen, dessen Ende die Besichtigung der örtlichen Burg 
bildete. Außerdem standen weitere lustige Spiele auf dem Programm, angeleitet durch 

engagierte Jugendleiter beider Seelsorgebereiche. 
Abends wurde am Lagerfeuer so einiges Essbares 
zubereitet, denn auch in der Ritterzeit wollten 
Mägen gefüllt werden. Stockbrot, Folien-
kartoffeln, Würstchen und Salat bildeten das 
Abendessen.  
Nachdem am nächsten Morgen alle ihre sieben 
Sachen wieder eingepackt hatten und aufgeräumt 
worden war, ging es heimwärts in Richtung 
Neuzeit. Ich spreche nicht nur für mich, wenn ich 

sage, dass die Atmosphäre sehr angenehm war. Dazu beigetragen haben P. Waibel, 
Pastoralreferent Göller, alle Jugendleiter und natürlich jede/r einzelne Teilnehmer/in, 
die/der dabei war! Ihnen und euch allen gilt mein größter Dank. ICH freue mich schon 
auf den Pfarrminitag 2010! Und DU?!                Emil Rosenberger 

 



 

Erntedank-Brunch in St. Pius am 18. Oktober 2009 
Nach dem großen Erfolg des Brunchs zur Kirchweih in St. Pius und dem "Kaffeetreff" 
nach dem Kindergottesdienst, möchten der Kindergarten St. Pius und der 
Kindergottesdienstkreis zu einem gemeinsamen Brunch nach dem Kindergottesdienst 
am 18. Oktober einladen, der in St. Pius als Erntedankgottesdienst gefeiert wird.  
Das Wort Brunch ist eine Wortmischung. Es setzt sich zusammen aus dem englischen 
breakfast, zu deutsch Frühstück, und lunch, dem englischen Begriff für Mittagessen. 
Woher der Brauch kommt, ist nicht ganz geklärt, aber schon im 17. Jahrhundert wird 
erstmals über Treffen am frühen Mittag zur einer kalt-warmen Hauptmahlzeit berichtet.  
Wir verstehen oft das gesellige Zusammensein mit Freunden am frühen Sonntag-
vormittag als Brunch. Das größte Plus: Es geht unkompliziert zu und jeder bringt etwas 
mit. Deswegen bitten wir alle, etwas mitzubringen, angefangen von Spezialitäten bis hin 
zu Brötchen und Marmelade.  
Damit wir ungefähr wissen, was Sie anzubieten haben und wir den Saal vorbereiten 
können, tragen Sie sich bitte in die Listen ein, die im Kindergarten und in der Kirche 
ausliegen und geben Sie Ihren Beitrag zum Brunch am 18.10.2009 einfach bis 10.40 
Uhr im Pfarrsaal ab. Wir freuen uns auf einen schönen, gemütlichen, gemeinsamen 
Sonntag.                   Claudia Edelmann 

 
Gemeinsam nach Marienweiher 

Am Ende waren es rund 70 Pilgerinnen und 
Pilger aus beiden Hofer Seelsorgebereichen, 
die ab 15 Uhr die letzten Kilometer von 
Sauerhof nach Marienweiher gemeinsam 
absolvierten. Unterschiedlich war bis zu 
diesem Zeitpunkt der Tag für die verschie-
denen Pilger verlaufen: einige hatten sich 
bereits um 5.30 Uhr von den Pfaffenteichen 
zu Fuß auf den 35 km langen Weg gemacht, 
eine andere Gruppe war mit dem Fahrrad um 
7.30 Uhr losgefahren, der größte Teil hatte den Abschnitt bis Sauerhof mit dem Bus 
bewältigt. Es war also für jeden etwas dabei bei der ersten gemeinsamen „Hofer 
Wallfahrt“. Schön wäre gewesen, wenn die Teilnehmerzahl aus dem Seelsorgebereich 
St. Konrad bei der gemeinsamen Veranstaltung mit St. Marien nicht so übersichtlich 
gewesen wäre. Ein Dank all denen, die zum Gelingen beigetragen haben!   Armin Zuber 

 

 

Das Redaktionsteam sucht … 
Im Hinblick auf 2010 ist es dringend nötig, wenn weiterhin der Pfarrbrief erscheinen soll, 
dass jemand P. Waibel im Redaktionsteam des Pfarrbriefes ersetzt. Wir suchen 
jemanden, der sich zutraut, Artikel zu schreiben, beim Layout mitzuhelfen, Leute 
anzusprechen, zu fotografieren, … Das Wichtigste ist: Sie haben Interesse, dass die 
Geschehnisse und Aktionen im Seelsorgebereich in Wort und Bild dargestellt werden! 



 

Herbstfest des Fördervereins 
Am Sonntag, 20.9.2009, fand bei bestem Wetter im HCH in Untertiefengrün das 

jährliche Herbstfest des Fördervereins statt. 
Die etwa 40 Anwesenden haben die Stunden 
im Garten unseres HCH genossen. Für Steaks 
und Hofer Bratwürste war reichlich gesorgt. 
Mit Kaffee und Kuchen, der von den 
Mitgliedern des Fördervereins gestiftet wurde, 
und anregenden Gesprächen ging ein 
gemütliches Beisammensein gegen 16 Uhr zu 
Ende.  
Schon jetzt weisen wir darauf hin, dass der 

Förderverein auch im nächsten Jahr wieder Verschiedenes plant, unter anderem auch am 
19. September 2010 das nächste Herbst-fest. Merken Sie sich die Veranstaltung am 
besten bereits jetzt vor. 

 
Ein neues Gesicht im Pfarrbüro 

Wegen der Erkrankung der Pfarrsekretärin Heidi Raspe 
übernimmt Frau Nadin Beer die Vertretung. Ihre Büro-
zeiten sind montags bis donnerstags von 8.30 – 13 Uhr, 
am Freitag von 8 - 11.30 Uhr. Bitte nützen Sie diese 
Zeit für Ihre Anliegen! 

 
 

P. Clemens Blattert SJ feierte Nachprimiz 
Selten war St. Konrad an einem Samstagabend so gefüllt wie am 15. August 2009. Etwa 
300 Gläubige waren gekommen, um den Segen eines Neupriesters zu empfangen, was 
die meisten vorher noch nicht erlebt hatten.  

Als Primiz bezeichnet 
man den ersten Gottes-
dienst nach der Priester-
weihe. Früher sagte man, 
dass der Segen eines neu 
geweihten Priesters es 
wert sei, sich dafür die 
Schuhsohlen durchzulau-
fen. Seinen ersten Gottes-
dienst feierte Pater Blattert 
in seinem Heimatort, 

während seiner Urlaubsvertretung in Hof hielt er Nachprimiz. Es war fast 22 Uhr, als er 
dem Letzten die Hände auflegte und den Segen Gottes zusprach. Auf diesen Segen 
eingestimmt wurden die Gläubigen durch ausdrucksstarke musikalische Beiträge von 
Jugendlichen und meditative Texte. 



 

Seniorenfahrt in den Steinwald 
Am 8. Juli 2009 unternahm der Senioren-
kreis St. Konrad eine gesellige Fahrt nach 
Zwergau im Steinwald. Trotz nicht ganz 
so guten Wetters war die Stimmung 
hervorragend. Auf der Fahrt mit der 
"Mini-Eisenbahn" durch den Naturpark 
Steinwald lernten die Senioren die 
dortige Landschaft kennen. Ein 
Erinnerungsfoto durfte natürlich nicht 
fehlen. 
 
 

 
Neue Gottesdienstregelung im Sana-Klinikum 

Ab 1. September 2009 hat die Leitung des Klinikums mit den Klinikseelsorgern der 
beiden Kirchen eine neue Regelung der Gottesdienstzeit festgelegt. Demnach finden die 
Gottesdienste um 9. 00 Uhr in der Raphaelskapelle im Wechsel statt. 
 

 

Seniorenclub St. Konrad 
07.10.09  „20 Jahre Mauerfall“: Persönliche Erinnerungen und Erzählungen 
14.10.09  „Das Kreuz mit dem Kreuz“ (Rückengymnastik) 
21.10.09  „Bibelquiz - wer kennt diese Namen und Geschichten?“ 
28.10.09  „Wilhelm Busch - der Vater aller Comics“ (Heiterer Vortrag) 
11.11.09  „Legenden über den hl. Martin“ (12 Uhr Naturheilverein) 
 

Seniorenclub St. Pius 
13.10.09  Diavortrag: „Wandern in Südtirol“ (Ref.: Siegmar Pohl) 
10.11.09  Gedächtnisgottesdienst für die Verstorbenen des Clubs 
 

Seniorenclub in Konradsreuth 
14.10.09  Ratespiele und Gedächtnistraining 
 

60+ Leupoldsgrün 
15.10.09  Museumsbesuch in Mödlareuth mit Kurt Eisel 
 

Veranstaltungen für unsere jung gebliebenen Senioren 

Rosenkranzandachten im Seelsorgebereich St. Konrad 
 

 St. Konrad  Montag, Freitag 17.00 Uhr 
 St. Pius   Samstag 18.00 Uhr 
 Konradsreuth Mittwoch 17.00 Uhr 
 Leupoldsgrün  nach Absprache 



 

 

Wir freuen uns über die Taufe von: 
Patrik Schmidt, Max-Rinck-Str. 30 – Sara Hoffmann, Sophienstr. 12 – Niklas Bauer, 
Joensuustr. 11 – Ostara Schwarzkopf, Unterpferdt 8 – Julika Eckardt, Stuttgart – 
Quentin Meyer, Rehau – Fabian Schmid, Konradsreuth, Schlosspark 5 – Simone 
Fischer, Ernst-Reuter-Str. 96 - Joleen Kopölk und Alina Finelli , Eppenreuther Str. 74a 
– Aylin Atik , Eppenreuther Str. 2b – Milena Ciliberti , Ernst-Reuter-Str. 44 
 

Mit Gott fürs Leben verbunden: 
Yvonne Orlopp und Oliver Kuhn , Fichtenweg 4, Köditz – Isabell Jahn und Sascha 
Rittiger , Leupoldsgrün  
 

Wir beten für die Verstorbenen: 
Joseph Karl, Friedrich-Hebbel-Str. 10 – Hildegard Paul, Johann-Strauß-Str. 52 – 
Herbert Krögler , Streitberger Weg 1 – Horst Kunz, Feuersteig 8 – Reinhold 
Hornung, Kulmbacher Str. 109a – Achim Streibelt, Konradsreuth, Südstr. 5 – Edgar 
Teichmann, Adalbert- Stifter- Str. 6 – Franz Josef Tropper, Kornhausweg 53 

 
Vorschau vom 4. Oktober bis 8. November 2009 

 

Veranstaltungen 
Dienstag 06.10.09  20.00 h „Dekalog, 1. Gebot“ mit Vortrag (Lorenzkirche) 
Mittwoch 07.10.09  20.00 h Bibelkreis mit St. Marien in der Bachstraße 
Donnerstag 08.10.09  19.30 h Gemeindeversammlung in Konradsreuth 
Samstag 10.10.09  12.00 h Kleiderbasar Kindergarten St. Konrad 
Sonntag 11.10.09  10.30 h Ministrantenaufnahme in St. Konrad; Brunch 
Mittwoch 14.10.09  19.00 h Gemeindeversammlung in Leupoldsgrün 
Dienstag 20.10.09  20.00 h „Dekalog 2. Gebot“ (Lorenzkirche) 
Mittwoch 21.10.09  18.00 h 50 Jahre Josefskapelle, 18.30 h Festgottesdienst 
   20.00 h KEB: „Indien - Land der tausend Götter“, 
    Ref.: Dr. Klaus Müller, Gröbenzell (Pfarrsaal St. K.) 
Freitag 23.10.09  18.30 h Jugendleiterrunde in St. Konrad 
Samstag 24.10.09  19.30 h „Oberzeller Schwestern in Afrika“ zum Sonntag der 
    Weltmission in St. Konrad; Ref.: Sr. Katharina 
Montag 26.10.09  19.30 h Kath. Frauenbund: „Unsere Ernährung - zwischen 
    Sucht und Disziplin“, Ref.: Dr. Tinter, Bad Steben 
Dienstag 03.11.09  20.00 h „Dekalog 3. Gebot“ (Lorenzkirche) 
Mittwoch 04.11.09  20.00 h Bibelkreis mit St. Marien in der Bachstraße 
 
 

Der nächste Pfarrbrief erscheint am 8. November 2009 
 
 

Seelsorgebereich Pfarrei St. Konrad Hof, Nailaer Straße 7, Telefon: 09281-70670 
Fax: 09281-706770; E-Mail: st-konrad.hof@erzbistum-bamberg.de  

Homepage:   http://www.st-konrad-hof.de 


